
Ausstellung

Arbeitskreis Realismus
In Erinnerung an Lilo & Karl Daubrawa 

Mia Schönfeld & KKK

Für viele Linke in Wien fand der Ausklang des 1. Mai   im 
KKK (Kommunistischer KulturKreis) in der Gusshausstraße 
im 4. Bezirk mit einem (be-)rauschenden Fest statt.
Höhepunkt war jedes Jahr eine amerikanische Versteige-
rung von Kunstwerken des „Arbeitskreis‘ Realismus“, einer 
Gruppe von Bildenden Künstlern, die in ihren Arbeiten an 
die (vergessene / verbannte / verbrannte) Kunst der Zwi-
schenkriegszeit anschloss.
Prominenteste Vertreter der Gruppe waren Alfred Hrdlicka 
und Helmuth Kurz-Goldenstein...
Der Reinerlös der 1.-Mai-Feier ging jedes Jahr an ein Pro-
jekt der (sog.) „3. Welt“.
HERZ des von Mia Schönfeld 1972 initiierten KKK, zu 
dessen monatlich stattfindenden Veranstaltungen meistens 
ca. 100 Leute kamen, waren DIE Daubrawas, die in den 
Sommermonaten ihre Tätigkeit in ihr Gartenhäuschen in 
Greifenstein verlegten, in das sie Engagierte der antiimpe-
rialistischen Solidarität zum Dialog einluden.
Im KKK war einer der ersten Vortragenden Hugo Huppert, 
es wurden Entwicklungen in der Kulturpolitik diskutiert 
oder Filme aus der DDR und der Sowjetunion gezeigt.

(www.kominform.at/article.php/20121207132525436)
Ausklang des Abends wird eine Lesung von Harry Rowohlt 
und Gregor Gysi aus dem Briefwechsel von Karl Marx und 
Friedrich Engels sein. Leider nur auf CD...
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